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1500neueGemeindewohnungen!
DieBaukosten142,6MilliardenKronen.

InderamnächstenDienstagstattfindendenGemeinderatssitzungwird
derstädtischeBaureferentStR .SiegelwiederdieAnnahmeeinesgroßange-¬sollen in fünfWienerStadtbezirkenlegten Bauprogrammsbeantragen .Eszusammen
Wohnhausanlagenerbautwerden,indenen/1508Wohnungen,27Ateliers ,eine
großeAnzahlvonWerkstättenundJeschäftslokalen ,sowieeine Reihege- ¬
meinnützigerInstitutionenprojektiertsind .DieKostendieserWohnhaus-¬
bautenbelaufensichauf142.575,000.000Kronen,Imeinzelnenist denAnträgendesStR .Siegelfolgendeszuentnehmen:

. ) .WohnhausbauimX ,Bezirk ,Inzersdorferstrasse-Bürger-und
Staudiglgasse.DenEntwurffürdieseBaustellehabendieArchitekten
HofbauerundBaumgartnerausgearbeitet.NachdemEntwurfe,derdemGe-¬
meinderatvorliegenwird ,erhältdasGebäudeeinErdgeschoß,vierStock-¬
werkeundeinenDachbodenmitAufbauten.ZudenWohnungenwirdmandurch
sieben Stiegenhäusergelangen ,die alle voneinem58 mlangenund20m
breiten,gärtnerischausgestaltetenHofauszugänglichsind .Imganzenaus

wird diesemWohnhaus166 Wohnungen ,die einemVorraum ,Koch- ¬
oderWohnkücheundeinbiszweiZimmerbestehen,sowiezweiAteliere
enthalten .+ mErdgeschoßwirdeineschäftskokal

darin die städtische Strassensäuberung ,
Platzfinden ,fernersind/projektierteinRaumfür /
fünfWerkstättenundeinVerkaufslokal.ImPachgeschoßsindsiebenWasch-¬
küchen,AbortundWasserleitungliegenbeisämtlichenWohnungenimWoh-¬
nungsverschluß .Schliesslich wird im Erdgeschoß des WohnhauseseinJin¬
derhortimAusmaßevonzweiWohnungenPlatzfinden .DieKostendieser
Wohnhausanlagesindmit15 . 2Milliardenvorgesehen.

. )ImXXI .Bezirk ,Edergasse ,Brünnerstrasse,Berzelliusplatzwer-¬
denzweiBaublöckeerrichtet ,für die das WienerStadtbauamtdenEntwurf

ausgearbeitethat .Auchhier wirdinnerhalbjedesBaublockes
eingrößererRaumfüreinengärtnerischausgestaltetenHofreserviert.

miteineDer/Baublockwird69"ohnungenundein DachgeschoßachtWaschküchen
und Trockenböden ,der zweite Baublock72 Wohnungenund einDachgeschoß

mit also141sechsWaschküchenundTrockenböden,beidezusammen
Wohnungenmit14WaschküchenundTrockenbödenenthalten.InjederWoh-¬nungsindeinVorraumundAbort,eineKüche,sowieeinsbisdreiWohn-¬

eines jedenBaublöckeszweiWannen-undräume .Außerdemsind imKellergeschog

dreiBrausebädervorgesehen.DieBaukostendieserWohnhausanlagebetra-¬
gen 11 . 999,000 . 000Kronen .. )EinWohnhausbauimXII.Bezirk,Murlingengasse-Längenfeldgasse-¬
Neuwallgasse-RitzigasseundHotkirchgasse.DerEntwurfdiesesWohnhaus-¬
bauesstammtvondenArchitektenHeinrichSchmidundHermannAichinger.Hier

Baugründenwerden/ineiner Weiseverbautwerden,Bie
und kmganzen ,

daßschönemalerischePlatz -undStrassenbilder/einreizvollesstädtebau-¬entstehen .Diegesamtezur VerbauunggelangendeFlächehateinlichesBild:Ausmaßvonrund16 . 000Quadratmetern.DieWohnhausanlagewird595Wohnun-¬
genenthalten ,dievom38Stiegenauszugänglichsind .DieAnordnungist
derart getroffen ,daßvonjedemStiegenpodestausdurchschnittlichdrei
bisvierWohnungenerreichbarsind .DurchschnittlichwerdendieGebäude
außerdemKellerunddemErdgeschoßnochvierStockwerke,ineinzelnen
FälleninfolgedesstarkabfallendenGeländeseinfünftesStockwerk,in
manchenFällen aus demselbenGrundnur drei Stockwerkehaben ,JedeWoh- ¬

vonnungenthälteineWohnküchemitanschliessendemSpielraum,demausderAbortzugänglichist ,fernerein Zimmerundbei einemTeilderWoh-¬
nungennocheineKammeroderein zweitesZimmer.JedeWohnunghatihren
Vorraum.AußerdemwurdeeineAnzahlvonGeschäftslokalenundzwarfür
einenKonsumverein,ferner eventuellfür ein Kaffeehaus ,auGerdemfür

sowieeineReiheeineApothekeundandereVeschäftszwecke
vonWerkstättenunddreiMaler -undBildhauerateliersvorgesehen .

in WohnhausbauPlatz findeneinediesemAngemeinnützigenEinrichtungenwerden
Zentralwäscherei ,dieaußer28WaschständeneineentsprechendeAnzahl
von " aschmaschinen ,Gentrifugen ,einen Mangelraum ,eine Kulissentrocken - ¬sowie Trockenböden
anlage etc .erhalten wird .Veberdieser Wäschereibefindet sich dieBä¬
deranlage mit acht Brausen und vier Wannenbädernfür Männerundvier

BrausenundsechsWannenbädernfür Frauen .Besondersbemerkenswertist
ein städtischerKindergartenmitvier Beschäftigungszimmemnfürje30
Kindern ,zweipielsälen ,einemReservebeschäftigungszimmer,Garderoben,
Waschgelegenheiten ,Aborten etc .Im Erdgeschoß ist ein Speisesaal mit
SpüleundAnrichte .Bei regnerischemoder sehr heißemWetterwerdendie
Kinderin einer 23mlangenLaubespielen können ,vor der eineigentli -¬
cher Kinderspielplatz mit Plantschbecken ,Sandkasten und Lehrgartenan - ¬
geordnetist .ImSouterrainist die Anlageeines Kinderbadesmitzehn
Brausengeplant ,außerdemwerdensichin dieserWohnhausanlagezwei
EinderaufenthaltsräumemitzweigroßenSälenundzweiPehrwerksätten
uss . w.befinden .Fernerist die Errichtungeiner Büchereimiteinem
großen Leseraum ,der gleichzeitig für kleinere Vorträge undZusammen- ¬

kühftedienenkann ,geplant ,schliesslicheineMutterberatungsstelle
mit der entsprechendenAnzahlvonFäumen .AufdenflachenDächernist
dieMöglichkeitzurPrrichtungvonSonnenbäderngegeben.DieKostendie-¬

Kronenauf
ser Wohnhausanlagewerden58Milliardengeschätzt.

. )EinWohnhausbauimII . Bezirk,Lasallestrasse,fürdendieBau-¬
vom Hubert Gessner ausgearbeitet wurden .pläne Architekten

In diesenHausbau,derdurcheinensiebenstockhohenMitteltraktund
einemturmartigenAufbaumit einemachtenJeschoßbesondersmachtvoll
undkünstlerischinteressantwirkenwird ,sindinsgesamt287Wohnungen
zumTeilausSimmerundWohnküche ,zumTeilauszweiSimmerundWohn-¬
küche ,zumTeil nur Einzelzimmer ,ferner fünf Seschäftslokale ,mahrere

und
Werkstätten ,Räumefür die Strassenpflege /zweiAtelierevorgesehen.

DieWohnungsanlagewirdfernerRäumefürdieKinderfürsorge,fürdie
Mutterberatung ,sowie eine Volksbibliothek enthalten .Die gesamtenBau- ¬

kostenwerden26MilliardenKronenbetragen.
. )EinWohnhausbauimIII ,Bezirk ,Pechnerstrasse -Erdbergerlände.

DieAusarbeitungder Bauplänefür diesen "ohnhausbauwurdedemArchtiek-¬
ten Robert Oerley übertragen .Mit Ausnahmeeines einstöckigen Mittelbaues
in dem zweckräume ,wie Kindergarten ,Bücherei ,Bäder und Waschküchenun¬

terge bracht sind ,werdenalle anderenTraktemit fünf Geschoßenherge-¬
stellt .Insgesamtwerdenhier 319Wohnungen( ZimmerundWohnkücheoder

Küche ,SimmerundKabinettbis zu Kücheunddrei Wohnräumen,fernerEin-¬
zelzimmer )sechs Geschäftslokale ,mehrere Werkstätten und 17 Ateliers
geschaffen .In diesemBaukomplexwirdaucheinKinderaufenthaltsrauumund
ein Raumfür eine Volksbibliothek sein .Die Baukosten betrageninsgesamt

31. 385,000. 000Kronen.
-



Herausgeberundverantw.RedakteurKarlHon ay .
ien ,Samstag ,den26 .April1924.

- .
DerStreikimderVolksoper,HeutevormittagserschienenderVerwaltungs-¬
rat derVolksoperBetriebs. G.BertholdStorferundDirektor
MarkovskibeiBürgermeisterSeitz ,umIhnüberdiePreignisseinderVolks-¬

brachtenoperzuunterrichten .Sie beidieserGelegenheitauchdieSchwie-¬
rigkeitenzurSprache,unterdenendieVolksoper,wiediemeistenTheater,
derzeit leiden und stellten auch die Frage zur Diskussion ,ob dieGemein- ¬

denichtbereitwäre ,sichimweitergehendenAusmaßandemUnternehmenzu
beteiligen .BürgermeisterSeitz nahmdenBerichtmitgroßemInteresseent-¬
gegennundverwiesaufdie Gerüchte ,die schonseit längererZeit ,sowohl
überdie Uebernahmeder Staatstheaterals auchder Volksoperherumschwir-¬
reneAllendiesenGerüchtengegenüberkönneernursagen,daßdieGemeinde
sehrgroßenAusgabenaufanderenGebietengegenüberstehe ,welchedieAn-¬
spannungihrer finanziellen Mittel notwendigmachen .DieGemeindeanerken-¬
nevollaufdieschwerenOpfer,welchedieVolksoperBetriebs. G.bringe,
umdasInstitutzuerhalten .Sosehres wünschenswerterscheinenkönnte,
siedabeizuunterstützenundüberhauptfürdiePflegederKunstGemeinde-¬
mittelzurVerfügungzustellen ,sei diesbeiderFinanzlagederGemeinde
leidergänzlichausgeschlossen.DieGemeindekönnedahernichtimentfenn¬testendarandenken,irgendwelcheMittelfürsolcheZweckeaußzuwenden
undmüssteselbstdann ,wenndieVolksoperbetriebs. G,nichtimstande
wäre ,dasInstitutweiterzuführen ,esmitBedauernablehnen,finanziell

einzugreifen .

EntfallendeSprechstunde.AmMontagentfälltdieSprechstundebeimamts-¬
führendenStadtratfürtechnischeAngeleganheitenFranzSiegel,wegen
dessendienstlicherVerhinderung.

Berufsstatistik.GelegentlichderWähleraufnahmefürdievorjährigeNa-¬
tionalratswahlhatderMagistratVorsorgegetroffen,umeinbrauchbares
MaterialfüreineBerufsstatistikderWählerschaftzugewinnen.Diese
Berufsstatistikistnunmehrfertiggestelltundwirdindernächsten
Nummer7der„BeiträgezurStatistikderStadtWien“erscheinen.Die
letztederartigeamtlicheStatistikstammtausdemJahre1913überdie
ReichsratswahldesJahres1907.

. -
SitzungenimRathaus.InderkommendenWochefindeteineSitzungdes
StadtsenatesamDienstagum10Uhrvormittagsstatt .DerGemeinderat
hältamgbichenTagum5UhreineSitzungab.

Spenden.IndergestrigenSitzungdesGemeinderatesteileBürgermeister
Seitzmat ,daßdieRepräsentanzderZentraleuropäischenLänderbank25Mil-¬
lionenKronenfürZweckederkörperlichenErtüchtigungderJugendunddie
englisch-amerikanischeHilfsmissionderGesellschaftderFreunde15Mil-¬
lionenKronenzurAnschaffungvonLehrmittelnfürdieHeilanstalt„Spin-¬
nerinamKreuz"gespendethaben.DerGemeinderatsprachdenSpenderndenDankaus .

- - - - -
LichtbildervortragüberdieErholungsheime.DieLehrlingsberatungsstelle
derKammerfürArbeiterundAngestellteveranstaltetamFreitag,den. Me
um8UhrabendsimKinosaal,XVI. ,Kreitnergasse33,einenLichtbilder-¬
vortragüberdasLebenundTreibenindenPrholungsheimenderLehrlings-¬
fürsorgeaktion.AmLesepult:Marianek.Regiebeitrag1000K.
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